
Spielerische Analyse zu unethischer Werbung und ethischem Marketing

■ Einzelmethode   ■ Modul   ■ Gesamtkonzept

90 Minuten 

ab 15 Jahren, 8-30 Teilnehmende (TN)

Benötigte Materialien (M):
M1 - M6, Moderationskarten o. Klebe-
zettel (MK), Buzzer (Klingel o.ä.)

Raum, Beamer

Methodische Komplexität    ■■■■■   

Inhaltliche Tiefe                   ■■■■■  

KURZBESCHREIBUNG THEMEN

Zum Einstieg schätzen die Teilnehmenden (TN), in-
wiefern sie von Werbung beeinflusst werden. 

In einem aktivierenden Spieles dürfen die TN un-
ethischen Marketing Strategien identifizieren und 
schnell auf einen „Buzzer“ drücken. Damit werden 
sie für die Vielfältigkeit unbewusst wahrgenomme-
ner Mechanismen sensibilisiert. 

Im Anschluss entwickeln die TN ein eigenes Ver-
ständnis und eigene Ideen zu ethischen Marketing 
Strategien und diskutieren über die sogenannte 
Konsument*innen-Souveränität.

Zuordnung Curriculum: 28 Absatz 

Schlagworte: Ethik, Marketing, Information, Wer-
bung, Psychologie, Verhaltensökonomie, Manipula-
tion, Konsum, Green-Washing, Social Marketing, 
Assoziation.

Querbezüge zu anderen Themen im Curriculum: 
03 Bedürfnisse, 04 Verhalten, 05 Normen, 
09 Allokation, 11 Informationen, 21 Unternehmen

VORWISSEN VORBEREITUNG

Empfohlenes Vorwissen: 

• Grundlagen Marketing, Grundkonzept von Be-
dürfnissen, Grundwissen zu Stereotypen und 
Diskriminierung. 

Mögliche Einzel-Methoden oder Module vorab: 
• 03 Bedürfnisse flexibel denken

• 11 Informationen – Licht im Dunkeln

• 11 Siegel unter der Lupe

• 4 Tisch-Gruppen aufstellen

• Druck M3 (1 pro Gruppe)

• Druck M4 doppelseitig (1 pro Gesamtgruppe)

• Druck M5 (1 pro TN)

• Beamer aufbauen für Buzzer-Spiel
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Ich weiß, was du brauchst...



Dieser kompakte Ablauf dient der schnellen Orientierung, z.B. während des Workshops. 
Auf der Folgeseite ist zusätzlich ein ausführlicher Ablauf, der sich für eine detaillierte Vorbereitung empfiehlt.
 

Zeit Ablauf Format Materialien

10 Einstiegsfragen mit Positionsbarometer Plenum MK, Stifte, 
Pinnwand / Tafel

10 Definition Marketing und Werbung Plenum Flipchart / Tafel

10 Buzzer Spiel Plenum mit 
Gruppen 
(2-5 TN) 

M1 oder M2,
2 Buzzer

MK, Stifte, Flip-
chart/Tafel

5 Ethische Prinzipien: Stimmungsbild Plenum M3, Stifte

20 Analyse unethischer Marketing-Strategien und Alternativen Gruppen M4, M5
MK, Stifte

15 Ethisches Marketing – Ideen vorstellen Plenum M5

15 Abschlussdiskussion mit möglichen Reflexions-Fragen Plenum Flipchart / Tafel

5 Abschluss/Puffer

90 Summe der gesamten Zeit in Minuten 

Allgemeine Tipps:

Ziele des Moduls: Teilnehmende können … 

(■■■ wenig bis ■■■ voll erreichbare Detailkompetenz des Curriculums (Nr. übergeordnete Kompetenz))

■■■  28.3) … im Zusammenhang mit dem  Phänomen des  „Green-Washing“ mögliche Bedingungen, For-
men und Grenzen einer glaubwürdigen Außenkommunikation darstellen. 

■■■  28.3) … erörtern, wie Werbung das Verhalten beeinflusst, insbesondere den persönlichen Konsum; 
diesen Einfluss aus einer ethischen Perspektive auf Bedürfnisse und Gemeinwohl bewerten. 

■■■  28.3) … Beispiele von Marketing und Werbung unter ethisch-nachhaltigen Aspekten analysieren; For-
men der Irreführung, Manipulation, Diskriminierung oder des Greenwashings benennen.

■■■  28.3) … Prinzipien und konkrete Formen von ethischem Marketing erläutern, wie z.B. sachliche, ehrli-
che Information oder den Verzicht auf manipulative und diskriminierende Assoziationen.

■■■  28.3) …  das Konzept von werbe-freien Zonen anhand von klein-skaligen sowie auch groß-skaligen 
Beispielen diskutieren.

■■■  28.3) … eine eigene Marketingstrategie entwickeln, welche einem persönlichen ethischen und ge-
meinwohl-orientierten Maßstab entspricht. 
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Allgemeine Vorbemerkung: Der vorliegende Ablauf ist vor allem ein inhaltlicher roter Faden. Die methodische 
Ausgestaltung, inhaltlichen Schwerpunkte und Zeitangaben können bzw. sollten je nach Teilnehmenden, Mode-
ration und Zeitrahmen variieren. Prinzipiell entspricht dies einer zeitlich ambitionierten, d.h. eher dichten Varian-
te. In der Regel können bei längerem Zeitrahmen einzelne Abschnitte problemlos ausgedehnt werden.

Zeit Ablauf Format Materialien

10 Einstiegsfragen: 
Die TN sollen sich zu Fragen entlang einer Linie positionieren. Da-
bei ist eine Seite ‚Ja‘, die andere ‚Nein‘. Abstufungen zwischen den 
beiden Extremen sind möglich. Einzelne TN sollten nach jeder Fra-
ge zu Wort kommen. 

Die Moderation (Mod.) stellt den TN folgende Fragen: 

1. Ist Werbung in der Lage dein Kauf-Verhalten zu beeinflussen?

2.  Kannst du genau beurteilen, welchen Nutzen die letzten ge-
kauften Güter (Produkt/Service) für dich haben?

3. Hast du schon mal was gekauft, was du nicht wirklich brauchst?

Die Mod. kann das Zwischenfazit ziehen, dass Konsum nicht im-
mer eine notwendige oder ‚sinnvolle‘ Bedürfnisbefriedigung ist. 

Die Mod. stellt die weitere Frage: 

4. Warum hast du es trotzdem gekauft? 

Die TN nennen Gründe für den Kauf und die Mod. notiert auf Mo-
derationskarten (MK) oder der Tafel/Flipchart die Antworten. Dabei 
können unethische Marketing-Strategien, welche den TN bereits 
einfallen gesondert auf einer Seite gesammelt werden.

→ Beispiele für Gründe könnten sein: Freunde haben es empfoh-
len, es musste schnell gehen, Kaufsucht, Belohnung o.ä..

→ Beispiele für unethische Marketing-Strategien könnten sein: 
Spezielle Verkaufssituationen (Gratis, Boni o.ä.), gezielte Platzie-
rung (Instagram oder Webseiten), Greenwashing, Influencer.

Plenum 

Positions-
barometer

MK
Pinnwand/Tafel

10 Definition Marketing und Werbung

Die Mod. stellt den TN folgende Frage: 

• Was versteht ihr unter Marketing? 

• Was sind die Unterschied zwischen Marketing und Werbung?

Gemeinsam wird an der Tafel eine Definition gesammelt, z.B.:

→ Werbung ist nur ein Teil von einer Marketing-Strategien. Marke-
ting ist die Gesamtheit der Unternehmensaktivitäten und Strategi-
en, um mit Kund*innen in Kontakt zu treten. Ziel ist es für Kund*in-
nen, Partner*innen und die Gesellschaft wertvolle Angebote und 
Dienstleistungen zu erbringen und zu verkaufen.

Plenum Tafel/Flipchart
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10 Buzzer Spiel 

Die Mod. teilt die TN in Gruppen (2-5 TN ein). Sie zeigt den TN die 
Präsentation (M1 oder M2) vom Buzzer Spiel, wobei die Bilder alle 
5 Sekunden wechseln. Es werden ethische und unethische Marke-
ting-Strategien gezeigt. Dabei kann die Mod. entscheiden, ob die 
Auflösung nach jedem Bild angezeigt wird (M1) oder nicht (M2).

Die Gruppen dürfen buzzern (Klingel o.ä.), wenn sie etwas sehen, 
das ihrer Meinung nach unethisch ist. Die Mod. kann nach eige-
nem Ermessen die Präsentation stoppen. Eventuell sollte hier der 
Begriff (un-)ethisch vorab erklärt werden.

Wenn eine Person buzzert, muss begründet werden warum es un-
ethisch ist, um einen Punkt zu bekommen. Dabei darf die eigene 
Gruppe helfen. Das Team mit den meisten Punkten gewinnt oder 
die Gesamtgruppe einigt sich darauf, dass in Summe gemeinsam 
kooperativ möglichst viele Punkte gesammelt werden sollen. 

Die genannten unethischen Marketing-Strategien werden während 
des Spiels von den TN und der Mod. nach dem Spiel zusammen 
getragen und auf je eine MK geschrieben. Im Anschluss werden 
die bereits am Flipchart/Tafel stehenden unethischen Marketing-
Strategien damit ergänzt.

Plenum mit 
Gruppen 
(2-5 TN) 

M1 oder M2
2 Buzzer

MK/Klebezettel

Marker
Flipchart/Tafel

5 Ethische Prinzipien: Stimmungsbild

Die Mod. pinnt/klebt ethische Prinzipien (M3) gut sichtbar an die 
Tafel/Flipchart. Die TN werden mit einem kurzen Stimmungsbild 
(Meldung) gefragt, welche der Prinzipien ihnen beim Kauf eines 
Produktes oder Services am wichtigsten sind. Weitere Prinzipien 
können von den TN ergänzt werden. Die Hände werden gezählt 
und bei den Prinzipien notiert.

Einzelne Stimmen der TN zur Begründung können gehört werden.

Plenum M3
Stifte

20 Analyse unethischer Marketing-Strategien und Alternativen

Auf einem Tisch liegen unterschiedliche (mal mehr, mal weniger) 
unethische Marketing-Strategien (M4) aus. Auf der Vorderseite ist 
ein Bild, auf der Rückseite ein kurzer Info-Text. Die TN werden in 4 
Gruppen geteilt. Jede Gruppe sucht sich 2-3 Strategien aus und 
bespricht diese. Auf den Gruppentischen liegen Reflexionsfragen 
(M5), die die TN beantworten sollen. 

Frage 1. und 2. werden mündlich besprochen. 
Die Antworten für die Frage 3. notieren die TN schriftlich auf MK. 

Bei der Bearbeitung der Fragen sollten die TN die davor bespro-
chen ethischen Prinzipien im Blick behalten. 

1. Welche Vorteile verspricht sich das Unternehmen von die-
ser Strategie? (mündlich)

2. Was sind die Nachteile für die Kund*innen, die Gesell-
schaft und die Umwelt bei dieser Strategie? (mündlich)

Gruppen M4
M5
MK

Stifte
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3. Wie kann ein Produkt (aus Beispielen oder selbst gewählt)  
ethischer vermarktet werden? Was würde ich mir als Kon-
sument*in von dem Unternehmen wünschen? (Schriftlich)

15 Ethisches Marketing – Ideen vorstellen

Im Plenum stellen die Gruppen kurz ihre unethische Karten vor. 
Im Anschluss können sie ihre ethischen Lösungsvorschlägen und 
gesammelten Gedanken präsentieren. 

Danach zeigt die Mod. die Präsentation zu ethischen Beispielen:

• 2 Beispiele ethisches Marketing

• 1 Beispiele Sao Paolo (Werbefreie Stadt)

Plenum M5

15 Abschlussdiskussion mit möglichen Reflexions-Fragen

Die Mod. leitet eine Abschluss-Diskussion mit folgenden Fragen 
ein. Für mehr Bewegung kann die Mod. erneut ein Positionsbaro-
meter im Raum von den TN stellen lassen:

• Welche ethischen Strategien findet ihr als Konsument*innen am 
wichtigsten? Warum?

• Wie fändet ihr die Idee der werbefreien Zone?

• Wie stark ist die Konsument*innen-Souveränität beim Konsum? 
Lasse ich mich stark beeinflussen oder treffe ich eigenständig 
auf Grund meiner Bedürfnisse Kaufentscheidungen? 

• Glaubt ihr, dass Unternehmen in Zukunft mehr ethische Marke-
tingstrategien verwenden? Wer könnte eine Veränderung dahin-
gehend bewirken? 

• Worauf möchtet ihr in Zukunft mehr achten? z.B. als Verbrau-
cher*innen (Kaufverhalten), als Mitarbeitende, als Bürger*innen 
(Politik), Verbraucherschutzverbände, Marketing-Agenturen.

Plenum

Positions-
barometer

und 
Diskussion

Flipchart/Tafel

5 Abschluss/Puffer

Optional: Weiterführend können die TN sich ein konkretes Pro-
dukt/Unternehmen suchen, welches sie besonders interessiert. 
Dafür wird die Marketing-Strategie analysiert und es offen geblie-
bene Fragen ausformuliert. Diese Fragen könnten in Gruppen be-
sprochen oder auch direkt ans Unternehmen gestellt werden.

90 Summe der gesamten Zeit in Minuten 

Allgemeine Tipps: Wichtig bei dem Modul ist es nicht über ein individuelles Kaufverhalten zu urteilen son-
dern den kritischen Blick der TN zu trainieren. Der Austausch soll im Fokus stehen, um zukünftig in der Lage 
zu sein unethische Marketing-Strategien besser zu erkennen.
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VARIANTEN

Agentur für ethische Marketing-Strategie Vertiefung Marketing Strategien entwickeln

Die TN werden in 2-4 Gruppen geteilt und schlüp-
fen in die Rolle von ethischen Marketingagentu-
ren. 

Alle Agenturen bestimmen je ein nachhaltiges und 
ethisch vertretbares Produkt, für das sie eine ethi-
sche Marketing-Strategie entwickeln. 

Dabei können die Agenturen die Strategie unter-
einander besprechen. Sie können also kooperativ 
die Aufgaben verteilen oder von einander lernen.

Wenn mehr Zeit ist, werden die TN in 2 Gruppen 
geteilt. Dabei kreiert eine Gruppe eine ethische und 
die andere Gruppe eine unethische Marketing Stra-
tegie, um das Gelernte anzuwenden. Das können 
z.B. Werbeplakat, Social Media Post, Video zu ei-
nem Produkt oder zu unterschiedlichen Produkten. 

Im Anschluss werden diese unterschiedlichen Stra-
tegien und Mechanismen vorgestellt und diskutiert.

ANSCHLUSSMODULE

28 Deine (un-)ethische Marketingkampagne /

Vertiefung mit ein*e Marketing-Spezialist*in. 

[→ Stand 03 / 2026 haben wir dieses Modul noch 
nicht fertig entwickelt bzw. veröffentlicht.] 

/

Alle Bildungsmaterialien zur Gemeinwohl-Ökonomie findest du unter: germany.econgood.org/bildung
Dort findest du eine ausführliche Sachanalyse. Das ist eine Einführung in die thematischen Hintergründe.

Wir freuen uns sehr über Ihre Fragen, Erfahrungen und Anregungen: bildung@econgood.org  

Hinweis zu den Nutzungsrechten und den Creative Commons (CC):

Nutzungsrechte: 

Dieses Produkt steht unter einer „Creative Commons BY-SA 4.0. International Lizenz“: 
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/  Das heißt, Sie dürfen das Material unter folgenden Bedin-
gungen vervielfältigen, verbreiten, remixen, verändern und darauf aufbauen: Namensnennung der*des Urhe-
ber*in, Angabe von Änderungen, Weitergabe unter gleichen Lizenz-Bedingungen.

Version: V02 | Stand: 03/2026  | Online unter:  www.germany.econgood.org/bildung  
Herausgebende: AK Bildung der Gemeinwohl-Ökonomie 
Rechtlicher Träger: Gemeinwohl-Ökonomie Deutschland e.V. (gemeinnützig)
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Quelle: Edeka

Künstlicher Zeit- und Kaufdruck

Künstlich limitierte Auflage
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Quelle: www.wetteronline.de
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Quelle: www.wetteronline.de

Aufdringliche, ungefragte Werbung
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Quelle: Gillette

Gender-Marketing
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Transparenz und Anleitung zur Reparatur
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Positives Erlebnis willkürlich 
mit Produkt verbunden
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Quelle:https://www.watchgroup-salzburg.at/2017/02/20/
sexistische-werbung-der-agentur-web2null/
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Quelle:https://www.watchgroup-salzburg.at/2017/02/20/
sexistische-werbung-der-agentur-web2null/

Sexismus, Frauen als Objekt
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Rassismus
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Quelle:Lufthansa Group
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Quelle:Lufthansa Group

Greenwashing
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Übersetzung:

Kauf nicht 
diese Jacke
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Übersetzung:

Kauf nicht 
diese Jacke

Bewusster und kritischer Konsum
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Quelle:Edeka Südbayern
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Kinder Marketing mit Sympathiefiguren
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Influencer*in / Sympathieträger*in

‚persönliche‘ Empfehlungen
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Übersetzung:

Warnung: 
Smartphones 

können Zeitfresser 
sein. Es gibt kein 

größeres Geschenk 
für dich heute, als 
die nächsten 24 

Stunden. Nutze sie 
weise. Menschen 
sind wichtiger als 

Maschinen.



28 Absatz  | Ich weiß was du brauchst... | M1 Buzzerspiel mit Auflösung

Übersetzung:

Warnung: 
Smartphones 

können Zeitfresser 
sein. Es gibt kein 

größeres Geschenk 
für dich heute, als 
die nächsten 24 

Stunden. Nutze sie 
weise. Menschen 
sind wichtiger als 

Maschinen.

Anregung zur kritischen Nutzung
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Lockangebot mit Bonus
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Psychologisch manipulativer Preis
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Körperliche Empfindungen und Emotionen

Statussymbole und künstliche Ideale 
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Stereotypisierung und Diskriminierung
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Lockangebot mit Bonus
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Konkurrenz schlecht darstellen
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Stereotypisierung und Diskriminierung
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Quelle:https://www.watchgroup-salzburg.at/2017/02/20/
sexistische-werbung-der-agentur-web2null/



28 Absatz  | Ich weiß was du brauchst... | M2 Buzzerspiel 



28 Absatz  | Ich weiß was du brauchst... | M2 Buzzerspiel 

                     

Quelle:Lufthansa Group
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Übersetzung:

Kauf nicht 
diese Jacke
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Übersetzung:

Warnung: 
Smartphones 

können Zeitfresser 
sein. Es gibt kein 

größeres Geschenk 
für dich heute, als 
die nächsten 24 

Stunden. Nutze sie 
weise. Menschen 
sind wichtiger als 

Maschinen.
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Respekt
Die abgebildeten Personengruppen 
werden respektvoll dargestellt, bzw. 

es werden keine 
diskriminierenden

Stereotype verwendet. 

Transparenz
Informationen, wie Inhaltsstoffe 

und Umweltverträglichkeit, 
werden ausführlich dargestellt.
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Ehrlichkeit
Die wahrheitsgemäße Darstellung 

von positiven und negativen 
Auswirkungen der Produkte. 

Kooperation
Marketing passiert zusammen und 
nicht gegen Konkurrenz-Firmen, 

mit dem Ziel einer bestmöglichen Er-
füllung von Kundenbedürfnissen.
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Bedürfnis-
befriedigung
Es wird sachlich vermittelt, welche 
Bedürfnisse mit dem Produkt erfüllt 
werden können und welche nicht. 
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Künstliche Verknappung

Quelle: Edeka
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Das Kaufverhalten wird angeregt, indem künstlicher Zeitdruck erzeugt wird. 

Zum Beispiel mit einem limitierten Zeitfenster, an denen ein oder mehrere 

Produkte zu kaufen sind. 

Oder das Produkt ist nur in scheinbar limitierter Auflagen mit begrenzter 

Stückzahl zu kaufen bzw. den Konsument*innen wird gezeigt, wie viele oder 

wie wenige Produkte nur noch erhältlich sind.

Künstliche Verknappung
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Aufdringliche Werbung

Quelle: www.wetteronline.de
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Werbebotschaften dringen ungefragt in die Alltagswelt der Menschen ein, wo 

man sich dieser nicht entziehen kann.

Meist sind es mit künstlicher Intelligenz gesteuerte Daten, die das 

Konsument*innenverhalten und die Interessen speichern. Zu einer anderen 

Zeit, werden diese Daten verwendet, um ähnliche Produkte zu bewerben.

Zum Beispiel: Push-Werbung, Bannerwerbung auf Homepages, TV-/Radio-

Spots, Jinggles, aufdringlich platzierte Logos, Slogans etc.

Aufdringliche Werbung
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Mogelpackung - Volumen
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Die Verpackung verspricht mehr Inhalte und manipuliert damit Kund*innen. 

Varianten können unter anderem sein:

● Gleicher Preis wie vorher, aber weniger Inhalt (meist mit neuer Verpackung)

● Verpackungsänderung mit neuem Preis, ohne dass die eigentlichen Kosten 

des Unternehmens gestiegen sind. 

Mogelpackung - Volumen
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Irreführende Information

Quelle: foodwatch.org, Fotostrecke:so-entlarvt-
die-nutri-score-ampel-ungesunde-produkte
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Informationen auf der Verpackung oder in der Werbung deuten gezielt etwas 

an, was nicht der Wahrheit entspricht. Varianten können unter anderem sein:

● Scheinbar neue Rezepturen oder Bauteile bei gleichbleibendem Produkt

● Scheinbare Verbesserungen bei dem Produkten

● Scheinbar gesunde oder nachhaltige Inhaltsstoffe, Materialien oder Zutaten

● Irre führender Wortlaut, wie ‚nachhaltig‘ oder ‚naturnahe‘ ohne konkret 

nachvollziehbare Unternehmens-Strategien und Praktiken

Irreführende Information
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Künstliche Kompatibilität

Quelle: Apple
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Die Produkte eines Herstellers sind lediglich mit weiteren Produkten des 

selben Herstellers kompatibel. 

Das heißt, dass die Konsument*innen bei ein und dem selben Hersteller 

weiter einkaufen müssen, wenn sie zum Beispiel Ersatzteile, Adapter oder 

andere Produkte damit kombinieren möchten. Auch wenn das nicht unbedingt 

notwendig ist für die Funktionalität.

Künstliche Kompatibilität
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Gender-Marketing

Quelle: Gillette
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Bei einem gleichen Produkt wird mit unterschiedlicher Aufmachung suggeriert, 

dass es zwei unterschiedliche Produkte sind. Es erweckt den Anschein, dass 

die Produkte speziell für ein Geschlecht hergestellt wurden.

Dadurch werden die Verkaufszahlen gesteigert, da unterschiedliche 

Personengruppen angesprochen werden.

Zudem bietet es die Möglichkeit unterschiedliche Preise für ein und das selbe 

Produkt oder sehr ähnliche Produkte zu verlangen.

Gender-Marketing
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Empfehlungs-Marketing

Quelle:Thermomix
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Es gibt hier verschiedene Abstufungen und Namen: Network-Marketing, Multi-

Level-Marketing, Schneeballsystem. 

Zufriedene Kund*innen werden dafür gewonnen für das Unternehmen oder 

einzelne Produkte im eigenen sozialen Umfeld zu werben und so Neu-

Kund*innen zu finden. Dafür bekommen sie Geld.

Allerdings ist es oft an Bedingungen geknüpft, wie zum Beispiele eine gewisse 

Anzahl an Produkten die gekauft oder verkauft werden müssen.

Empfehlungs-Marketing
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Guerrilla-Marketing

Quelle: Wistula - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0
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Mit dieser Marketing Strategie geht es vor allem um einen meist kreativ 

umgesetzten Überraschungseffekt. Diese Marketing-Strategie bezieht 

sehr oft den Öffentlichen Raum mit ein und nutzt ungewohnte 

Kommunikations-Wege, wie zum Beispiel Straßenkunst. Oft wirkt es auf 

Menschen  ungewohnt, irritierend, spektakulär und kann zum 

Mitmachen anstecken. Es bleibt dadurch besser in Erinnerung. 

Grundsätzlich ist es nicht unethisch, kann aber Menschen im 

öffentlichen Raum überfordern, behindern oder aber Privateigentum 

stören. Auch im digitalen Raum kann es als nervig und störend 

wahrgenommen werden.

Guerrilla-Marketing
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Erlebnis- oder Event-Marketing

Quelle:Sam Costin/Red Bull Content Pool
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Beim Erlebnis-Marketing versuchen Unternehmen besondere Momente mit 

starken Emotionen und Erlebnissen gezielt mit ihrem Produkt zu verknüpft. 

Zum Beispiel mit Werbeanzeigen bei einem Sport-Event. Das bleibt in 

Erinnerung der Menschen auch wenn es nicht unbedingt direkt etwas mit dem 

Event zu tun hat.

Diese Form des Marketing wird oft in Verbindung mit Sponsoring, 

Werbegeschenken und Aktionen umgesetzt.

Erlebnis- oder Event-Marketing
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Sexistisches Marketing

Quelle:https://www.watchgroup-salzburg.at/2017/02/20/
sexistische-werbung-der-agentur-web2null/
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Dabei geht es um die gezielte Abbildung von Menschen, wobei der Fokus auf 

dem Körper und erotisch wirkende Körperteilen liegt. 

Meist sind dabei Frauen abgebildet, welche den derzeitigen 

Schönheitsidealen entsprechen. Man spricht dabei auch von einer 

Objektifizierung. Dabei wird die Würde der abgebildete Person und der damit 

repräsentierten Personengruppe (z.B. Frauen) stark beeinträchtigt, da der 

Mensch reduziert wird auf seine äußerlichen Merkmale. 

Der abgebildete Mensch hat dabei meist keinen Bezug zum beworbenen 

Produkt. Es wird von wesentlichen Informationen abgelenkt, die für eine 

bewussten Kauf-Entscheidung notwendig sind.

Sexistisches Marketing
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Rassistisches und 
diskriminierendes Marketing

Dabei geht es um Botschaften, welche bestimmte Personen auf Grund von 

äußerlichen Merkmalen oder negativen Fremdzuschreibungen darstellen, um 

das Produkt oder die Dienstleistung besser zu vermarkten. 

Auch wird es verwendet um Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen und zu 

schockieren. Dabei wird die Würde der abgebildete Person und der damit 

repräsentierten Personengruppe stark beeinträchtigt, da der Mensch reduziert 

wird auf seine Äußerlichen Merkmale. 
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Suggestion

Quelle:Mc Donalds
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Hierbei wird so getan, als würden Menschen bestimmte Produkte unbedingt 

benötigen unabhängig vom tatsächlichen Bedarf der Kund*innen bzw. des 

Marktes. Dabei werden Grund-Bedürfnisse angesprochen und das Produkt 

suggeriert die Befriedigung dessen. 

Beispiele dafür sind Essen und Trinken, Schlaf und Erholung aber auch 

soziale Beziehungen, Umarmungen und Nähe.

Suggestion



28
 A

b
sa

tz
  

| I
ch

 w
e

iß
, 

w
a

s 
d

u
 b

ra
u

ch
st

..
. |

 M
4

 u
ne

th
is

ch
e

 S
tr

a
te

g
ie

n

   
   

   
   

   
   

   G
re

en
w

as
h

in
g

Quelle:Lufthansa Group



28 Absatz  | Ich weiß, was du brauchst... | M4 unethische Strategien

Greenwashing (‚Grün waschen’) ist eine kritische Bezeichnung für Marketing-

Strategien, die darauf zielen, einem Unternehmen in der Öffentlichkeit ein 

umweltfreundliches und verantwortungsbewusstes Image zu verleihen, ohne 

dass es dafür eine hinreichende Grundlage gibt. 

Da nachhaltige Produkte und Services immer mehr von Konsument*innen 

gefragt werden, versuchen Unternehmen nachhaltig zu wirken und vom Trend 

zu profitieren. 

Durch fehlende Informationen ist es für Konsument*innen oft schwer zu 

beurteilen, wie nachhaltig ein Unternehmen oder ein Produkt tatsächlich ist.

Greenwashing
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Kinder-Marketing

Quelle:Edeka Südbayern



28 Absatz  | Ich weiß, was du brauchst... | M4 unethische Strategien

Dabei geht es um eine Marketing-Strategie, die gezielt an Kinder und 

Jugendliche gerichtet ist. 

Sympathiefiguren auf den Verpackungen, Zugaben von Spielzeug oder extra 

Online-Auftritte für Kindern von den Unternehmen sind mehrere Beispiele. 

Kindern fühlen sich dadurch indirekt zu dem Produkt angesprochen und üben 

Druck auf die Eltern und deren Kaufentscheidung aus. 

Diese Marketing-Strategie wird auch für Produkte verwendet, welche eigentlich 

nicht für Kinder entwickelt wurden.

Kinder Marketing
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Influencer*in / Sympathieträger*in

Quelle:Adidas
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Mit dieser Marketing-Strategie werden bekannte Persönlichkeiten bezahlt, 

um für das Unternehmen oder ein Produkt zu werben. Durch eine 

Vorbildfunktion motivieren sie wiederum andere Menschen zum Kauf.

Eine ähnliche Strategie ist es Influencer*innen zu engagieren, welche wie 

eine ‚natürliche‘ Personen wirken. Das wiederum erzeugt Vertrauen und 

animiert zum Kauf. Vor allem im Online und Social-Media-Marketing 

‚empfehlen‘ Influencer*innen das Produkt und teilt es vielfältig und 

systematisch auf Social-Media-Kanälen.  

Influencer*in / Sympathieträger*in
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Bonus, Geschenke und Gratis-Angebote
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Dabei wird ein Bonus oder eine Gratis Zugabe angeboten, die den 

Konsument*innen ein besonderes Schnäppchen und eine bessere Preis-

Leistung verspricht.

Oft ist diese Marketing-Strategie an Gegenleistungen geknüpft, wie zum 

Beispiel Gewinnspiele, der Kauf eines anderen Produktes, Angabe von 

persönlichen Daten oder ähnliches.

Auch sind diese Angebote teilweise zeitlich limitiert um einen Kaufdruck zu 

erhöhen und schnell Neukund*innen zu gewinnen.

Bonus, Geschenke und Gratis-Angebote
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Künstliche Preise

Quelle:Saturn
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Dabei geht es um ein spezielles Preis-Marketing welches den 

Konsument*innen ein besonders gutes Schnäppchen suggerieren. Zum 

Beispiel nicht 500,00 € sondern 499,00 €. Das Auge achtet dabei mehr auf 

die erste 4, auch wenn es eigentlich nur 1,00 € Differenz zur 500,00 € 

wären. 

Das ist eine subtile Art der Manipulation von Kund*innen. 

Künstliche Preise
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Quelle:Pexels

Direkt-Marketing
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Direkt-Marketing

Bei dieser Strategie geht es darum direkte Nachrichten an potentielle und 
bestehende Kund*innen zu versenden. Beispiel dafür sind Newsletter, Flyer, 
Broschüren oder E-Mails im Online oder Offline-Marketing.

Oft werden diese Informationen ungefragt an Konsument*innen versandt. Zum 
Beispiel werden beim Abschluss eines Kaufes über eine Online-Plattform 
automatisch E-Mail Adresse oder Postanschrift gespeichert. Es sind kleine 
Hinweise beim Kauf zur Anmeldung von Informationsmaterial, die von 
Konsument*innen überlesen oder nicht beachtet werden. 
 Die Daten werden dann zu späterem Zeitpunkt für den Versand von 
Newslettern oder ähnlichem verwendet und sogar mit anderen Anbietern 
geteilt. Abmeldungen dieser ‚Dienstleistung‘ müssen gezielt beantragt werden 
und sind teils zeitaufwendig. 
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Emotionen und Empfindungen

Quelle:BMW
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Bei dieser Strategie werden Emotionen und körperliche Empfindungen in 

den Fokus der Kommunikation gesetzt. Dabei werden Grund-Bedürfnisse 

angesprochen und das Produkt suggeriert die Befriedigung dessen. 

Alltagsprodukte werden dabei zu Statussymbolen oder Luxusgüter 

emotional aufgeladen. Produkte oder Unternehmen werden mit Werten 

und Bedürfnissen verknüpft, die nur am Rande oder gar nicht durch den 

Konsum befriedigt werden.

Beispiel dafür ist der Marlboro rauchende Cowboy als Inbegriff der Freiheit 

oder Slogans, wie ‚So schmeckt Glück‘ bei Softdrinks. 

Emotionen und Empfindungen
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Stereotypisierung

Quelle:IWC
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Dabei geht es um sexistische und stereotypisierende Werbung, welche 

eine spezielle Zielgruppe mit der Zuschreibung einer Rolle ansprechen 

soll. Zum Beispiel Männer bei der harten Arbeit oder im großen Business 

oder der einseitigen Darstellung von Frauen als ‚schwaches‘ Geschlecht. 

Dabei wird teils ironisch, teils sarkastisch oder diskriminierend 

kommuniziert. Dies geschieht auf Kosten anderer Menschen oder Tiere.

Dadurch werden Rollenbilder und Klischees bedient, welche nicht der 

Realität entsprechen und eine einseitige Sicht auf Lebensläufe und 

Lebenskonzepte verschärfen. 

Stereotypisierung



Bitte beantwortet die Fragen in der Gruppe:

1. Welche Vorteile verspricht sich das 
Unternehmen von dieser Strategie?
Besprecht euch mündlich dazu.

2. Was sind die Nachteile für die Kund*innen, 
die Gesellschaft und die Umwelt? 
Besprecht euch mündlich dazu.

3. Wie könnte ein Produkt oder einen Service 
ethisch besser vermarktet werden? 
Was würde ich mir als Konsument*in von dem Unternehmen wün-
schen? Wählt eins der Beispiele oder ein selbst gewähltes und notiert dazu 
eure Gedanken. 
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1

SHIFT-PHONE

Sachliche und umfassende Information
Shift stellt möglichst nachhaltige Handys her und setzt in ihrer Kommunikation auf maximale 
Transparenz und Content-Marketing (informieren, beraten und unterhalten). Sie 
dokumentieren genau die verwendeten Materialien, den Weg der Herstellung, den Aufbau des 
Gerätes bis hin zu Möglichkeiten der Reparatur.
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2

PATAGONIA

Werbung für maßvollen Konsum und wenig Neukauf 
Patagonia stellt nachhaltige Bekleidung und Equipment für den Outdoor-Sport her. 
Sie produzieren selbst sehr wenig Werbung und fokussieren sich auf die Vermittlung ihrer 
Werte. Dabei regen Sie zu möglichst wenig Neukäufen an und bieten die Möglichkeit ihr 
Equipment kostenlos zu reparieren. Sie veröffentlichen Dokumentarfilme zum Thema 
Umweltschutz und Menschenrechte und unterstützen viele Projekte.  

Übersetzung:

Kauf nicht 
diese Jacke

Übersetzung:

Leitfaden

Reduziere
Repariere

Verwende wieder
Recycle

Denke neu
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3

SAO PAULO – Werbefreie Zone

Eine Stadt ohne Werbung
Seit 2007 gibt es in der brasilianischen Stadt ein Außenwerbeverbot mit klaren Regelungen. 
Dadurch wurden 15.000 Plakatflächen, 1300 Riesenposter und energieaufwändige 
Leuchtreklamen entfernt. 70% der Bevölkerung haben dafür gestimmt. Laut des Bürgermeisters 
ist es ein klarer Schritt gegen die Umweltverschmutzung und die Werbebotschaften, die 
aufdringlichen und ungewollten auf Menschen in der Stadt einwirken.
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